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Lexikon - Michael Kühnen 
  

1 - NOBILITÄT 
  

   Alle ursprünglichen traditionellen Ordnungen und Kulturen (siehe Tradition) beruhen auf dem 

Lebensgesetz der Vererbung und dem hierarchischen und damit letztlich "aristokratischen" 

Grundprinzip des Lebens. Dem entspricht die Herrschaftsform der Monarchie und allgemein die 

Herrschaft des biologisch Besten - des Adels! 

   Die europäische Dekadenz hat jedoch alle Grundlagen der traditionellen Ordnung zerstört und 

die heutige Minuswelt geschaffen, in der nicht mehr die Erhaltung und Entwicklung der Arten 

durch die Herrschaft eines wahren Blut-, Volks- und Rassenadels, sondern eine lebensfeindliche 

Minusauslese herrscht. 

   Auch der alte Adel Europas und damit der arischen Rasse (siehe Arier) insgesamt ist 

überwiegend zerfallen und der Dekadenz erlegen, wie sich in Deutschland vor allem durch den 

hohen Anteil an Hoch- und Landesverrat während des Zweiten Weltkriegs gezeigt hat. 

Angesichts der herrschenden Minuswelt kann 

der Nationalsozialismus daher nicht auf den 

Trümmern des Alten aufbauen, sondern muss 

neue Grundlagen schaffen: Der Kampf der 

nationalsozialistischen Partei (siehe 

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei) 

bringt eine neue kämpferische, volks- und 

rassenbewusste Elite hervor und sichert ihre 

Herrschaft durch das Führerprinzip zunächst in 

der Partei und nach der Revolution auch im 

Staat. Die bewusste und ständige Elitenbildung 

der Kampfzeit und der Aufbau eines 

nationalsozialistischen Volksstaates schafft 

somit die Voraussetzungen für einen neuen 

und wahren Adel in der Neuen Ordnung. 
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2 - RENTE 
  

   Der Nationalsozialismus basiert auf der ethischen Grundlage der Arbeit (siehe Ethik und 

Arbeitertum) und verwirklicht damit den Spruch des Volksmundes: Wer nicht arbeitet, soll 

auch nicht essen! Der nationalsozialistische Volksstaat der Zukunft (siehe Staat) schafft also 

Gerechtigkeit auf der Grundlage gleicher Rechte und Pflichten. 

   Zur Gerechtigkeit gehört aber auch eine Altersrente, die der Lebensleistung des 

Volksgenossen entspricht. Deshalb fordert das Parteiprogramm der Nationalsozialistischen 

Deutschen Arbeiterpartei in Punkt 15 eine großzügige Ausweitung der Altersrenten. Damit 

bringt die Partei ihren außerordentlichen Respekt vor der Lebensleistung von Menschen zum 

Ausdruck, die ihr ganzes Erwachsenenleben lang treu und zuverlässig ihre Arbeitspflichten 

erfüllt haben. Sie werden nicht - wie im Kapitalismus - als unproduktive Esser an den Rand der 

Gesellschaft gedrängt, sondern genießen im nationalsozialistischen Volksstaat einen Ruhestand, 

der von der Achtung der Gemeinschaft vor ihrer Lebensleistung geprägt ist und ohne finanzielle 

Sorgen gestaltet werden kann. Das heutige Rentensystem ist todkrank und ungerecht. Es muss 

völlig neu geordnet werden:  

   Eine gerechte und großzügige Altersrente muss von dem Grundsatz ausgehen, dass der 

Volksgenosse mit seiner eigenen Lebensleistung auch die Höhe seiner Altersrente bestimmt. - Je 

besser er an seinem Platz und nach seinen Fähigkeiten gearbeitet hat, desto höher war sein 

Einkommen. Dieses Einkommen soll ihm nach seinem Ausscheiden aus dem Arbeitsleben in 

vollem Umfang als Rente weiter gezahlt werden! Alles andere wäre ungerecht, denn eine 

Kürzung seines Einkommens könnte er nur als Strafe für das biologische Schicksal des Alterns 

verstehen, das jedem Gerechtigkeitsempfinden Hohn spricht. 

   Für alleinstehende Frauen im Alter wird eine großzügige Volksrente als Standardrente 

eingeführt, deren Höhe sich mit jedem Kind, das die Frau im Laufe ihres Lebens geboren und 

erzogen hat, erhöht. Diese Kinderprämien werden auch an jede Frau gezahlt, die im Alter noch 

mit ihrem Mann zusammenlebt und daher keinen Anspruch auf die Volksrente hat, die aber 

dennoch für ihre Lebensleistung als Mutter anerkannt werden soll (siehe auch Mutterschaft).  

   Die Renten werden direkt aus dem Staatshaushalt gezahlt. Der nationalsozialistische 

Volksstaat garantiert somit die Sicherheit und Höhe der Zahlungen. Die notwendigen Mittel 

werden durch eine Rentensteuer aufgebracht. - Die üblichen Abzüge vom Lohn für die 

Rentenversicherung entfallen. Das neue Rentensystem bringt für die Volksgemeinschaft 

erhebliche Belastungen mit sich, insbesondere solange die Nachwirkungen des heutigen 

Geburtenrückgangs anhalten. Diese Belastungen sind aber eine Ehrenpflicht für die 

Volksgemeinschaft und werden entsprechend gewürdigt. 

 

3 - AMERIKANISMUS 
  

   Der Amerikanismus ist die extremste Ausprägung der bürgerlich-materialistischen 

Lebenseinstellung (siehe Bourgeoisie und Materialismus) und damit die Hauptkraft der heutigen 

Dekadenz. Dabei handelt es sich jedoch nicht um einen natürlichen Verfallsprozess 

altgewachsener Völker, sondern um eine gezielte und gesteuerte Entwicklung mit dem Ziel der 

Zerstörung der gewachsenen Völker und zur Schaffung eines weltweiten, leicht steuerbaren und 

manipulierbaren Einheitsmenschen in einer materialistischen Weltzivilisation. 

   Die Machtträger des Amerikanismus und der geplanten Weltzivilisation sind die USA, nach 
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deren Vorbild sie geformt werden soll. Der Amerikanismus ist somit die geistige Waffe des 

liberalen Kapitalismus und ermöglicht einen kulturellen Kolonialismus seiner Hauptmacht - der 

USA -, der den Nährboden des us-amerikanischen Imperialismus bildet. Der Amerikanismus 

will letztlich alle Menschen in stumpfe Massenkonsumenten ohne höhere Interessen und ohne 

Bindung an Volk, Rasse, Kultur und Tradition verwandeln; er ist damit auch eine von mehreren 

Erscheinungsformen des Internationalismus, der in der Idee der "einen Welt" gipfelt, die nur 

durch Weltherrschaft erreicht werden kann. 

   Ursprünglich aus dem Profitmotiv der US-Kapitalisten geboren, die von einer Welt 

manipulierter Massenkonsumenten träumten, wurde diese spezifisch US-amerikanische 

Ausprägung des Materialismus auch immer mehr zum Werkzeug der Endziele des Zionismus in 

seinem Kampf um die Weltherrschaft.  

   Während andere Erscheinungsformen des Internationalismus in erster Linie Zwangsmittel 

einsetzen, sucht der Amerikanismus die Zustimmung und Duldung des Volkes, dessen Willen er 

durch einen Appell an die niedersten Instinkte - Besitzdenken, Egoismus, Neid usw. - 

korrumpiert. - korrumpiert. Der Amerikanismus ist somit der gefährlichste Feind der Völker, 

denn er zerstört nicht nur ihre Freiheit, sondern auch und vor allem ihre Seele und ihren Willen. 

Seine Entsprechung im politischen Bereich ist die Demokratie westlicher Prägung, in der er sich 

am wirksamsten und ungestört entfalten und sein Zerstörungswerk vollenden kann. Die vom 

Amerikanismus rasant beschleunigte Dekadenz ist also nicht schicksalhaft, sondern künstlich 
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erzeugt. Hier setzt also der natürliche Überlebenswille der Völker ein und bekämpft den 

Amerikanismus durch eine völkische Kulturrevolution. 

   Der Träger der deutschen Kulturrevolution ist die Neue Front, deren Kampf gegen den 

Amerikanismus einen wesentlichen Teil ihrer politischen Taktik bildet. Da in der BRD der 

Amerikanismus seit 1945/56 außerhalb der USA am weitesten vorgedrungen ist und sich am 

verheerendsten ausgewirkt hat, ist die Kulturrevolution gegen diesen Amerikanismus auch hier 

am wichtigsten und dringendsten, wenn das deutsche Volk überleben soll! 

 

4 - ANTISEMITISMUS 
  

   Die semitische Rasse - auch nahöstliche Rasse genannt - ist eine eigentümliche Mischrasse, 

deren Hauptsiedlungsgebiet Nordafrika und Vorderasien ist und die sich in diesen Raum als 

Puffer sowie als Vermittler zwischen den drei großen Rassen (weiß, schwarz, gelb) drängt. Die 

semitische Rasse hat klare, biologisch stabile körperliche und geistige Rassenmerkmale, ist also 

gegenüber den anderen Rassen als artfremd anzusehen.  

   Dem semitischen Rassentypus entspricht folglich auch eine rasseeigene Weltanschauung, 

Lebenseinstellung und Religiosität. Soweit diese zur Erhaltung und Vervollkommnung der 
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eigenen Art dienen, wie zum Beispiel bei den semitischen Arabern der Islam, ergibt sich daraus 

kein Problem für andersartige Menschen. 

Im Laufe der europäischen Kulturgeschichte gingen jedoch vom semitischen Judentum geistige 

Einflüsse aus, die immer stärker wurden und als verhängnisvoll bezeichnet werden müssen. 

Dazu gehören vor allem Dogmatismus, Fanatismus, Gleichheitsideologie und Individualismus, 

die dem arischen Geist und der arischen Seele (siehe Arier) fremd sind und deren Dekadenz 

fördern. Diese Einflüsse konkretisieren sich in geistigen oder politischen Strömungen wie dem 

Christentum, dem Marxismus, dem liberalen Kapitalismus, der Psychoanalyse und dergleichen, 

um schließlich, völlig entleert von jedem geistigen Inhalt, im Materialismus zu enden. 

   Gegen diese Einflüsse und Strömungen richtet sich der geistige Abwehrkampf des 

Antisemitismus, der in Deutschland seinen politischen Ausdruck in Punkt 24 des 

Parteiprogramms der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei findet, in dem der Kampf 

gegen den "jüdisch-materialistischen Geist in und außerhalb von uns" als Voraussetzung für die 

Gesundung der Volksgemeinschaft beschrieben wird. Der Antisemitismus ist also ein 

wesentlicher Bestandteil des Nationalsozialismus - des Nationalsozialismus als Weltanschauung 

und als Lebensform.  

   Diese Einflüsse und Strömungen des semitischen Denkens und Fühlens sind aber nicht nur 

zufällige Ergebnisse des Zusammentreffens verschiedener Rassen, sondern auch politische 

Waffen des Judentums in seinem Streben nach Weltherrschaft. Der Träger dieses politischen 

Strebens des Judentums in der Gegenwart ist der Zionismus als organisierte Kraft des 

Weltjudentums und damit als jüdische Nationalbewegung. 

   Dagegen organisiert die nationalsozialistische Partei ihren politischen Abwehrkampf. Da in 

diesem Kampf die islamische Welt und die semitischen Araber keine zusätzliche Bedrohung, 

sondern einen wünschenswerten Bündnispartner darstellen, ist es ratsam, den Begriff 

Antijudaismus für den geistigen Abwehrkampf und Antizionismus für den politischen 

Abwehrkampf zu verwenden und den historischen Begriff "Antisemitismus" in den Hintergrund 

treten zu lassen. 

   Das Ziel des Nationalsozialismus in diesem Kampf ist die Beseitigung der vom Judentum 

ausgehenden geistigen und politischen Gefahr durch eine Endlösung der Judenfrage, die 

entgegen der üblichen Greuelpropaganda nicht die Ausrottung oder Verfolgung des jüdischen 

Volkes bedeutet, sondern lediglich die Freiheit der arischen Völker nach ihrer eigenen Denk-, 

Fühl- und Lebensweise ermöglichen und wiederherstellen soll. 
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Meine Erlebnisse in der 
Nationalsozialistischer Untergrund 

in Deutschland in den 1970er Jahren 
  

von Gerhard Lauck 
    

Fortsetzung der vorherigen Ausgabe 
  
   Manche Kameraden vertrauen niemandem, bevor sie nicht gemeinsam getrunken haben.   
   Andere Kameraden trauen niemandem, der zu viel trinkt.   
   In den ersten Tagen muss ich dies bei der ersten Begegnung mit einem Genossen berücksichti-
gen.   
   Später wird dies unnötig. 
   Auf jeden Fall genieße ich viel gutes deutsches Bier und Wein! 
  
    

Teil V: 
Die Erfahrungen der anderen Kameraden 

  
   Die Militärpolizei verhört einen Kameraden, der als Nationalist bekannt ist.  Sie teilen ihm 
mit, dass in einer Kaserne ein NSDAP/AO-Plakat an der Wand aufgetaucht sei.  Er sagt 
wahrheitsgemäß, er wisse nicht, wer es dort angebracht habe.  In der nächsten Woche bringt er 
an der gleichen Stelle einen NSDAP/AO-Hakenkreuzaufkleber an.  Der unbekannte Kamerad 
wird wissen, dass es einen weiteren Nationalsozialisten auf dem Stützpunkt gibt. 
   Nicht selten sehen die Genossen Hakenkreuzaufkleber, die sie nicht angebracht haben.  Das 
wissen sie: Wir sind nicht allein! 
  
   Einer der zivilen Angestellten der Bundeswehr hat ein Foto von Groβadmiral Karl Dönitz auf 
seinem Schreibtisch. Kein Problem! 
  
   Ein Nationalsozialist heiratet eine Kommunistin.  Im Jahr 1933 holt er sie aus dem Gefängnis.  
1945 holt sie ihn aus dem Gefängnis.  Ein praktisches Arrangement!   
  
   Ein Nationalsozialist bringt eine riesige Hakenkreuzfahne auf der Spitze eines hohen Indus-
trieschornsteins an.  Auf dem Weg nach unten entfernt er mehrere Stufenringe.  Am nächsten 
Morgen ist diese Fahne in der ganzen Stadt zu sehen.  Die Feuerwehr braucht mehrere Stunden, 
um sie zu entfernen. 
  
   Mein Fahrer zeigt auf den grasbewachsenen Hügel neben der Autobahn.  "Vor Jahren haben 
Genossen dort ein fünfzig Meter langes Hakenkreuz in das Gras gebrannt.  Es war weithin sicht-
bar." 
  
  Ein Genosse erzählt, dass er an einer Führersgeburtstagsfeier teilgenommen hat.  Das ganze 
Dorf war da.  Einschließlich des Bürgermeisters.      
  
   Ein Genosse wird eingeladen, der öffentlichen Rednerschule einer nationalistischen Partei bei-



7 

zutreten.   Aber er kann nicht "nationaldemokratisch" sagen.  Er kann nur "nationalsozialistisch" 
sagen. 
  
   Ein anderer Genosse wird öffentlicher Sprecher einer nationalistischen politischen Partei.  Er 
trägt immer eine Hakenkreuznadel auf der INNENSEITE seines Revers.  Bei einem Fernse-
hinterview wird das Revers umgedreht.   Das Hakenkreuz ist sichtbar.   Im Fernsehen. 
  
   Ein Bundestagsabgeordneter hat zu viel getrunken.  Er geht die Straße entlang.  und singt ein 
nationalsozialistisches Lied.  Und wird verhaftet. 
  
   Ein Genosse bringt im Nürnberger Stadion Hakenkreuzaufkleber der NSDAP/AO an.  Er sieht 
drei Polizisten auf sich zukommen.  Zum Weglaufen ist es zu spät.  Er stellt sich mit dem Rück-
en an die Wand.  Er hofft, die Aufkleber zu verstecken.  Die Polizisten fordern ihn auf, zur Seite 
zu gehen.  Er tut es.  Und erwartet, sofort verhaftet zu werden.    
   Die drei Polizisten stehen stramm.  Klicken mit den Absätzen.  Zeigen den Hitlergruß.   
Drehen sich um.  Und gehen weg.  
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Spaß unter dem Hakenkreuz 
  
Der nationalsozialistische Aktivismus hat auch seine heiteren Momente! Hier ein Auszug 
aus dem Büchlein "Spaß unterm Hakenkreuz" von Gerhard Lauck. 
   

6. 
  
   Das nördlichste Bundesland in Westdeutschland ist Schleswig-Holstein, dessen Einwohner für 
ihre nationalistische und nationalsozialistische Gesinnung bekannt sind. Viele Wikinger ließen 
sich dort nieder. Und viele der sächsischen/deutschen Eindringlinge in England kamen von dort. 
   Sie sind eine zähe Rasse. 
   Ein Freund von mir, Uwe, war in eine Schlägerei mit Kommunisten verwickelt. Ein Roter 
schlug ihm mit einer Flasche (von hinten) auf den Kopf.  Uwe drehte sich langsam um. Er 
schüttelte den Kopf, so dass die Glassplitter aus seinem kurzen Haar flogen. Dann packte er den 
Roten und schlug ihn mit einem einzigen Schlag bewusstlos. 
   Nachdem er diese kleine Aufgabe erledigt hatte, nahm er den Kampf gegen die anderen Roten 
wieder auf. 
   Einen guten Mann kann man nicht unterdrücken. 
  

  
7. 

  
   Mein Kamerad Bob und ich hatten lange beklagt, dass das FBI nie eine schöne Agentin ges-
chickt hatte, um uns für Informationen zu verführen. Wir hätten gerne kooperiert (zumindest in 
der ersten Hälfte). 
   Eines Tages ging unser Wunsch endlich in Erfüllung ... fast. 
   Eine attraktive junge blonde FBI-Agentin kam an die Tür. Leider war ich nicht zu Hause! 
   Stattdessen öffnete meine Freundin die Tür. Zufälligerweise trug sie eine khakifarbene Bluse 
mit Schulterklappen und khakifarbene Shorts. Ihr Outfit sah aus wie eine NS-Hilfsuniform für 
Frauen! Nur die Hakenkreuz-Armbinde fehlte. 
   Von diesem Tag an bestand ich darauf, dass das FBI nun Beweise dafür hatte, dass sie der 
wahre Drahtzieher der örtlichen Nazibewegung war und nicht ich. 
   Außerdem weiß jeder, dass das Weibchen die tödlichere der beiden Arten ist.  
  

  
 8. 

  
   Der diensthabende Beamte in der Parteizentrale ging ans Telefon. Der Schwarze am anderen 
Ende hatte sich offensichtlich verwählt. Er dachte, er hätte seinen Chef in der Leitung und 
entschuldigte sich dafür, dass er zu spät zur Arbeit gekommen war... schon wieder. 
   Nachdem er geendet hatte, sagte der diensthabende Beamte: "Kommen Sie NICHT zur Arbeit. 
Sie sind gefeuert!" Dann knallte er das Telefon zu. 
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